
Das Paula-Vecker-ModersohU'haüs in Bremen.
In Anwesenheit zahlreicher Teilnehmer auS

dent ganzen Reiche wurde die neue Stiftung
des Generalkonsuls Dr. Ludwig Roselius, daS
Paula-Decker-Modersohn-HauS  in
der Döttcherstrahe in Bremen, eine Schöpfung
Prof. Bernhard HötgerS aus Worpswede, feier-
lich eingewÄht. RoseliuS wies in seiner Rede
auf die Bedeutung Paula Becher-ModersohnS
hin. die die Farbenwelt bereicherte wie kaum ein
anderer, und deren Zeichnungen und Skizzen
ihren Ruhm als große Künstlerin begründen
würden. Bürgermeister Dr.  S'pitta  führte aus.
bas Paula»Decker-Moderfvhn»HauS in der durch
Künstlerhand neuerstandenen Döttcherstrahe werde
einen wesentlichen Teil dieser begnadeten Künst-
lerin umschliehen, die aus der Wirklichkeit deS
innersten und tiefsten Geschehens ^gsschafsen habe.


